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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Gymnasium mit erweitertem, gebunde-
nen Ganztag in der Sekundarstufe I. Mit diesem Leitbild möchten wir unsere gemeinsam 
gelebten Werte und unseren schulischen Auftrag im Sinne einer modernen Pädagogik 
vorstellen.

Bildung bedeutet für uns gymnasiale Bildung unter Berücksichtigung der individuellen 
Fähigkeiten und Stärken. Die Jüngeren lernen im Ganztag Selbstständigkeit. Unser Ziel 
ist: eigenverantwortliches und selbstreguliertes Lernen. Alle Fächer tragen zur Schulung 
des Geistes bei. Innovationsfreude, Kritikfähigkeit und Kreativität werden gefördert.

Tradition in unserem schulischen Verständnis gibt uns Sicherheit, Neues auszuprobie-
ren, Bewährtes auf den Prüfstand zu stellen, Vertrautheit aufzubauen und Mut für Ver-
änderungen zu schöpfen. Tradition stärkt das WIR-Gefühl. Der Blick in die Vergangen-
heit weckt Verständnis, um die Zukunft für uns Menschen positiv mitzugestalten.

Zukunft ist für uns oft nicht planbar und vorhersehbar. Die gemeinsame Gestaltung mit 
gemeinsamen Werten und einem Auftrag, die Vergangenheit zu beleuchten und zu ver-
stehen, fordert uns alle. Netzwerke, die wir jetzt knüpfen, tragen uns in die Zukunft, 
wenn gute Bildung Neugierde weckt, Ehrgeiz fordert und Kreativität freisetzt.

Mit guter, nachhaltiger Bildung und einer Tradition, die uns verbindet, gestalten wir alle 
zusammen demokratisch ein Stück Zukunft.

Das Streben nach einem gelingenden Leben und nach Glück soll uns helfen, verantwor-
tungsbewusst und gemeinsam mit Ihnen eine gute Schule zu gestalten für Ihr Kind.

Unsere acht gemeinsam entwickelten Leitziele untermauern unsere Schulentwicklung. 
Zu jedem Leitziel geben Leitsätze mit Qualitätsstandards einen genauen Einblick in un-
sere Arbeit.

Das Kollegium des Gymnasium Laurentianum

Bildung mit Tradition für deine Zukunft



Individuelles Lernen in unserem Ganztagsgymnasium
Wir geben jeder Schülerin und jedem Schüler Zeit
und Raum für die Entwicklung der persönlichen,
fachlichen und sozialen Bildung.

Erziehung zur Mündigkeit
Wir unterstützen zusammen mit den Eltern unsere
Schülerinnen und Schüler auf ihren Wegen zu
mündigen, engagierten und verantwortungs-
bewussten Persönlichkeiten.

Unterricht: Die Schülerinnen und Schüler im Blick
Wir unterrichten schülerorientiert und qualitäts-
stärkend zur Vorbereitung auf Beruf und Studium
sowie für ein gelingendes Leben.

Miteinander in unserer Schule
Wir leben ein kommunikatives und soziales
Miteinander und begegnen uns im Schulalltag
respektvoll und tolerant.

Kollegiale Zusammenarbeit
Wir arbeiten solidarisch, mutig und engagiert an
unseren gemeinsamen Zielen.

Erfolgreiche Kooperationen
Wir kooperieren nachhaltig mit ausgewählten
Partnern aus vielfältigen Bereichen zur Erweiterung 
unseres Bildungsangebotes.

Das Laurentianum in der Öffentlichkeit
Wir präsentieren unsere Schule und die Erfolge
unserer Arbeit transparent und profilbildend
in der Öffentlichkeit.

Aus der Vergangenheit Zukunft gestalten
Wir fühlen uns der Tradition unserer Schule und
der Region im Sinne einer individuellen Urteils- und
Wertebildung unserer Schülerinnen und Schüler
besonders verpflichtet.

Bildung mit Tradition für deine Zukunft 
Das Laurentianum: Dafür stehen wir!



Individuelles Lernen in unserem Ganztagsgymnasium

Wir geben bewusst Zeit und Raum für eine selbstverantwortliche,
ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung.

Wir schaffen eine angenehme Atmosphäre, um das Haus des
Lernens und Lebens zu verwirklichen.

Wir fördern durch differenzierte Angebote selbstständiges,
individuelles und eigenverantwortliches Lernen.

Wir entschleunigen den Schulalltag durch eine flexible Rhythmisierung.

Wir unterstützen und entlasten unsere Schülerinnen und Schüler, indem
wir zahlreiche Lern- und Förderangebote in den Schultag integrieren.

Wir garantieren einen verlässlichen Zeitrahmen im Ganztag,
den wir täglich sinnvoll pädagogisch gestalten.

Wir bieten interessierten Eltern die Gelegenheit, an der
Gestaltung des Ganztages mitzuwirken.

Wir geben jeder Schülerin und jedem Schüler Zeit und Raum für
die Entwicklung der persönlichen, fachlichen und sozialen Bildung.
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Alle jährlichen organisatorischen Planungen in 
der Ganztagsschule berücksichtigen die Gestal-
tung nach unseren pädagogischen Grundsätzen 
(Rhythmisierung, Doppelstundenmodell).

Jede Schülerin und jeder Schüler der Sekundar-
stufe I organisiert sich, arbeitet und reflektiert 
seine Arbeit mit Hilfe eines Wochenplanes und 
sammelt die eigenen Lern- und Arbeitsfortschrit-
te im SCHLAUPlaner zur Lerndokumentation.

Jede Schülerin und jeder Schüler kann auf unter-
stützende und persönlichkeitsbildende Förderan-
gebote zurückgreifen.

Jede Schülerin und jeder Schüler hat die Mög-
lichkeit, zu Beginn des Schuljahres aus einem 
differenzierten Angebot zahlreicher Arbeitsge-
meinschaften auszuwählen.

Jeder Schülerin und jedem Schüler wird ermög-
licht, an verschiedenen Projekten, Wettbewerben 
und Fördermaßnahmen teilzunehmen.

Jede Schülerin und jeder Schüler hat während der 
Öffnungszeiten Zugang zur Schülerbücherei und 
zum Lernzentrum.

Alle Schülerinnen und Schüler der Erprobungs-
stufe gehen gemeinsam im Klassenverband mit 
einer Lehrerin oder einem Lehrer ins Bistro 32 
zum Mittagessen.

Alle Eltern können ehrenamtlich in verschiedenen 
Bereichen der Schule mitarbeiten.



Erziehung zur Mündigkeit

Wir fördern die Neugierde, die Lebensfreude und das Vertrauen in die Chancen
und Fähigkeiten, den eigenen Lebensweg selbstbestimmt zu gestalten.

Wir ermutigen unsere Schülerinnen und Schüler, sich den Herausforderungen 
unserer Lebenswelt zu stellen und leiten sie an, unsere demokratische
Gesellschaft politisch aktiv und sozial engagiert mitzugestalten.

Wir achten in unserer Schulgemeinschaft auf einen wertschätzenden und
respektvollen Umgang miteinander.

Wir unterstützen die Schülerinnen und Schüler in ihrer Anstrengungsbereit-
schaft, Disziplin und Verlässlichkeit zur Stärkung ihrer Persönlichkeit.

Wir stärken das Selbstvertrauen durch selbstverantwortliche Lernprozesse und 
persönliche Erfolge, auf die unsere Schülerinnen und Schüler stolz sein können.

Wir bilden unsere Schülerinnen und Schüler gezielt zu einem sicheren,
verantwortungsbewussten und kritischen Umgang mit Medien aus.

Wir leiten zu einem verantwortlichen Umgang mit der eigenen Gesundheit 
an und stärken das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln in Bezug auf
unsere Umwelt. 

Wir erwarten von allen Eltern eine engagierte Zusammenarbeit in konkreten
Bildungs- und Erziehungsfragen.
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Wir unterstützen zusammen mit den Eltern unsere Schülerinnen und Schüler
auf ihren Wegen zu mündigen, engagierten und verantwortungsbewussten
Persönlichkeiten.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen in Klasse 5 
und 6 am „LIONS-QUEST-Programm „Erwachsen 
werden“ teil.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen mindes-
tens einmal im Jahr an einem sozialen Projekt teil.

Alle Schülerinnen und Schüler achten auf die Ein-
haltung der geltenden Regeln und respektieren 
die Umsetzung der Regeln durch die Lehrperso-
nen und die Schulleitung.

Alle Schülerinnen und Schüler können im Klassen-
rat, in der Schülervertretung und in der Schule 
partizipieren.

Alle Schülerinnen und Schüler steuern mit zuneh-
mender Verantwortung ihren Lernprozess selbst, 
dabei werden die jüngeren Schülerinnen und 
Schüler durch einen Wochenplan unterstützt.

Alle Schülerinnen und Schüler haben die Mög-
lichkeit, an Wettbewerben teilzunehmen.

Alle Schülerinnen und Schüler werden durch 
Teilnahme an einem abgestimmten Fahrtenpro-
gramm in ihrem Zusammengehörigkeitsgefühl 
und ihrer Kompetenzentwicklung gestärkt.

Alle Schülerinnen und Schüler werden kontinu-
ierlich alters- und fachgerecht im Umgang mit 
Medien geschult.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen an Projek-
ten zur Gesundheits-, Mobilitäts- und Umwelter-
ziehung teil. 

Alle Eltern kontrollieren die erledigten Aufgaben 
des Wochenplans ihres Kindes auf Vollständigkeit 
und bestätigen diese durch Unterschrift.

Alle Eltern erhalten gezielt Hilfestellungen in In-
formationsveranstaltungen und Beratungsge-
sprächen zu Schullaufbahnentscheidungen und 
für die schulische Entwicklung ihres Kindes.



Wir pflegen gemeinsam ein förderliches, angenehmes und effektives 
Lernklima.

Wir orientieren uns bei der Gestaltung unseres Unterrichts an den
individuellen Stärken und Schwächen sowie an der Lebenswelt unserer
Schülerinnen und Schüler.

Wir setzen konsequent differenzierte Maßnahmen zur individuellen
Lernförderung ein.

Wir fördern verstärkt eigenverantwortliches und selbstreguliertes Lernen.

Wir unterstützen den Einzelnen in seiner Anstrengungsbereitschaft
bei der Erschließung fachlicher Inhalte.

Wir bewerten regelmäßig Leistungen nachvollziehbar und transparent.

Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler systematisch und gezielt auf
das Abitur und die Anforderungen in Studium und Beruf vor.

Wir fördern eine kritische und reflektierende fachliche Medienkompe-
tenz.

Wir überprüfen kontinuierlich unsere Unterrichtsqualität und
entwickeln sie ständig weiter.

Unterricht: Die Schülerinnen und Schüler im Blick3

Wir unterrichten schülerorientiert und qualitätsstärkend zur Vorbereitung 
auf Beruf und Studium sowie für ein gelingendes Leben.

Alle Kolleginnen und Kollegen informieren zu 
Beginn des Schuljahres über Inhalte und Ziele 
des Unterrichts und die Kriterien der Leistungs-
messung gemäß der schulinternen Lehrpläne. 

Alle Kolleginnen und Kollegen bieten an Beratungs-
tagen und in Sprechstunden individuelle Beratung 
für Eltern und Schüler an.

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten zusätzlich 
zu den Zeugnissen mindestens einmal pro Halb-
jahr eine Rückmeldung zu ihrem Lernstand. 

Alle am Unterricht Beteiligten arbeiten in den 
einzelnen Jahrgangsstufen mit den schulinternen 
Methoden- und Medienkonzepten.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen in den 
entsprechenden Jahrgängen an den Maßnahmen 
des Berufsorientierungskonzepts (z.B. Potenzial-
analyse, Schülerbetriebspraktikum, Bewerbungs-
training) teil. 

Alle Schülerinnen und Schüler arbeiten systema-
tisch und kontinuierlich mit ihrem Wochenplan 
zur Reflexion ihres Arbeitsverhaltens und ihrer 
Resultate. 

Alle Schülerinnen und Schüler werden entspre-
chend ihren Stärken und Schwächen gezielt zu 
Forder- und Förderangeboten eingeladen.

Alle Schülerinnen und Schüler können besondere 
Zertifikate erwerben (z.B. Fremdsprachenzertifi-
kat, MINT-EC-Zertifikat).

Alle Kolleginnen und Kollegen bilden sich regel-
mäßig fachlich und fachdidaktisch fort. 



LAUter
Highlights

Kultur gestalten
- Musikkonzerte

- Theateraufführungen
- Kunstausstellungen

Ganztag leben
- Rhythmisierung

- Lernzentrum
- Lernzeiten statt
  Hausaufgaben

Außerschulische 
Lernorte entdecken

- kulturelle, soziale und
sportliche Partnerprojekte

Medien
kompetent nutzen

- Medienscouts
- Schülerbücherei

- Radio- / Roboter-AG

Die Region
mitgestalten

- Kooperationen mit der IHK
- Kooperationspartner

aus der Umgebung

In Wettbewerb
treten

- Schulmannschaften
- Einzelwettbewerbe auf

Regional-, Landes-
und Bundesebene

Übergänge schaffen
- Individuelle Beratung
- Unterstützung bei der 

Studien- und Berufswahl

Gesellschaft
verstehen & gestalten

- Berlinprojekt
-interkultureller und
interreligiöser Dialog

Fremdsprachen 
fördern

- breites Fremd-
sprachenangebot
- Sprachzertifikate

- Sprachenwerkstatt

Naturwissen-
schaften erleben

- MINT Excellence
Schulnetzwerk

 - zahlreiche Arbeits-
gemeinschaften

Verantwortung 
übernehmen

- Gesundheit im Blick
- Schülervertretung

- Schulsanitäter,
Streitschlichter, Paten

12 Gründe
für das

Laurentianum

Laurinchen Förderkreis
Gymnasium
Laurentianum e. V.

Agentur
für Arbeit

VAL
Verein Alter
Laurentianer



Miteinander in unserer Schule

Wir stärken gezielt unser Gemeinschaftsgefühl und die Identifikation mit
unserer Schule.

Wir unterstützen alle, füreinander da zu sein und ihr Schulleben täglich aktiv
und kooperativ in einer guten Schulatmosphäre zu gestalten.

Wir pflegen ein vielfältiges kulturelles Schulleben und präsentieren es.

Wir organisieren und gestalten gezielt soziale Projekte.

Wir fördern das Gemeinschaftsgefühl und die Persönlichkeitsentwicklung
des Einzelnen durch außerschulische Angebote.

Wir arbeiten vertrauensvoll mit Lernenden und ihren Eltern in den verschie-
denen schulischen Gremien zusammen, um ein lebendiges Schulleben zu 
gestalten. 

Wir initiieren und fördern persönliche Begegnungen mit Menschen zur
Erweiterung kultureller Kenntnisse, sozialer Kompetenzen und
sprachlicher Fähigkeiten.

Wir freuen uns über erreichte Ziele und pflegen die Tradition gemeinsamer 
Feste. 
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Wir leben ein kommunikatives und soziales Miteinander und
begegnen uns im Schulalltag respektvoll und tolerant.

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten ein viel-
fältiges Beratungsangebot zur Gestaltung ihrer 
Schullaufbahn, bei persönlichen Problemen und 
zur Studien- und Berufswahlorientierung.

Alle Schülerinnen und Schüler können im Rahmen 
des Klassenrats ihre Anliegen innerhalb der Klasse 
besprechen und gemeinsam Lösungen finden. 

Alle Schülerinnen und Schüler sind eingeladen und 
aufgefordert, an den stattfindenden kulturellen 
Veranstaltungen (Theateraufführungen, Konzerte, 
Gottesdienste) teilzunehmen.

Alle Schülerinnen und Schüler bereiten gemein-
sam stattfindende Schulveranstaltungen vor.

Jede Schülerin und jeder Schüler nimmt an päda-
gogisch und fachlich eingebundenen Schulfahrten 
(Borkum, Mellau, Saerbeck, Berlin) teil.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen an ausge-
wählten Wettbewerben teil (The Big Challenge,  
Känguru der Mathematik, Matheolympiade, Vor-
lesewettbewerb).

Jede Schülerin und jeder Schüler kann im Rahmen 
seiner Neigungen in einer Schulmannschaft an 
regionalen-, landes- und bundesweiten Wettbe-
werben teilnehmen.

Alle Eltern können sich in unterschiedlichen Gre-
mien und Arbeitsbereichen engagieren.



Kollegiale Zusammenarbeit

Wir pflegen eine zielorientierte, effektive und wertschätzende
Kommunikation und Zusammenarbeit mit allen an der Schule Tätigen.

Wir arbeiten pädagogisch und fachlich vertrauensvoll zusammen.

Wir planen aufeinander abgestimmt unseren Unterricht und reflektieren
diesen entsprechend unseren gemeinsamen Zielen.

Wir arbeiten neue Kolleginnen und Kollegen, Referendarinnen und Referendare 
sowie Praktikantinnen und Praktikanten persönlich und gezielt ein.

Wir haben ein professionelles und verantwortungsvolles Schulmanagement.

Wir gestalten unsere Arbeitsstrukturen transparent zur Optimierung
unserer schulischen Zusammenarbeit.

Wir sorgen für Arbeitsbedingungen, die unsere Gesundheit nachhaltig
unterstützen.

Wir arbeiten kontinuierlich und qualitätssichernd an der Weiterentwicklung
unserer Schule und evaluieren unsere Prozesse systematisch.
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Wir arbeiten solidarisch, mutig und engagiert an unseren gemeinsamen Zielen.

Alle Fachkolleginnen und Fachkollegen einer 
Jahrgangsstufe koordinieren in regelmäßigen Ab-
ständen ihre Planungen. 

Alle Klassenleitungsteams und Jahrgangsstufen-
begleitungen stehen den unterrichtenden Kol-
leginnen und Kollegen beratend zur Seite und 
werden von diesen in ihrer pädagogischen Arbeit 
solidarisch unterstützt.

Alle Kolleginnen und Kollegen gestalten die Kon-
ferenzen und Arbeitsgruppen konstruktiv und en-
gagiert mit.

Alle Kolleginnen und Kollegen bilden Praktikanten 
und Praktikantinnen sowie Referendare und Re-
rendarinnen engagiert aus.

Der Ausbildungsbeauftragte leitet, koordiniert und 
evaluiert die Ausbildung während des Referenda-
riats und im Praktikum entsprechend dem schuli-
schen Ausbildungskonzept.

Der Lehrerrat als Vertretung des Kollegiums ar-
beitet vertrauensvoll in regelmäßigen Treffen mit 
der Schulleitung zusammen.

Alle Kolleginnen und Kollegen nehmen mindestens 
einmal jährlich an einer Fortbildung zur Schulent-
wicklung teil.

Alle Kolleginnen und Kollegen werden eingeladen 
und unterstützt, kollegiale Unterrichtshospitatio-
nen durchzuführen.



Erfolgreiche Kooperationen

Wir arbeiten mit Beratungsstellen und Behörden zusammen, um
die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler zu
unterstützen und ihre soziale Verantwortung zu stärken.

Wir pflegen die enge Zusammenarbeit mit dem
Verein Alter Laurentianer und dem Förderkreis der Schule.

Wir binden die katholische und die evangelische Kirchengemeinde
vor Ort in die Werteerziehung unserer Schülerinnen und Schüler ein.

Wir eröffnen durch die Zusammenarbeit mit Vereinen, Universitäten
und Unternehmen den Schülerinnen und Schülern vielfältige
Möglichkeiten, ihr Interesse zu stärken.

Wir kooperieren mit einer Vielzahl von lokalen Partnern und 
der Agentur für Arbeit, um die Umsetzung unseres
Berufsorientierungskonzepts zu gewährleisten.

Wir arbeiten intensiv mit den umliegenden Schulen und Hochschulen
zusammen, um den Schülerinnen und Schülern Übergänge zu
erleichtern und besondere Angebote zu ermöglichen.

Wir arbeiten mit außerschulischen Einrichtungen und Experten
zur Ergänzung unseres Unterrichts zusammen.
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Wir kooperieren mit ausgewählten Partnern
aus vielfältigen Bereichen zur Erweiterung unseres Bildungsangebotes.

Allen Schülerinnen und Schülern wird durch den 
regelmäßigen Austausch mit den Grundschulen 
ein sanfter Übergang in unser Gymnasium er-
möglicht.  

Alle Schülerinnen und Schüler ausgewählter Klas-
sen und Kurse nehmen jährlich an adressatenge-
rechten Angeboten zur Suchtvorbeugung teil. 

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten durch die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen gemeinnüt-
zigen Einrichtungen die Möglichkeit, an Fortbil-
dungen teilzunehmen und ihr Wissen zum Wohl 
der Mitschülerinnen und Mitschüler einzusetzen.

Allen Schülerinnen und Schülern wird regelmäßig 
die Teilnahme an ergänzenden außerschulischen 
Angeboten ermöglicht (z.B. Theaterfahrten, Mu-
seumsbesuche, Betriebsbesichtigungen, MINT-
EC-Angebote).

In der Beratungstätigkeit der Schule unterstützt 
uns bei Bedarf die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Kreises Warendorf.

Durch die intensive Kooperation mit unseren 
Nachbarschulen bieten wir allen Schülerinnen 
und Schülern der Oberstufe jedes Jahr ein be-
sonders umfangreiches Fächer- und Kursangebot 
(z.B. Italienisch, Spanisch, Leistungskurs Kunst).

Zahlreiche Unternehmen der Region geben allen 
Lernenden nähere Einblicke in ihre Tätigkeits- 
und Berufsfelder. 

Die jährlichen Angebote an den Hochschulen 
bieten allen Schülerinnen und Schülern konkre-
te Einblicke in Studienmöglichkeiten und Hoch-
schulstrukturen.



Wir präsentieren unsere Schule und die Erfolge unserer Arbeit
transparent und profilbildend in der Öffentlichkeit.

Wir vertreten das Leitbild unserer Schule gemeinsam
und selbstbewusst in der Öffentlichkeit.

Wir sorgen für ein einheitliches und identitätsstiftendes
Erscheinungsbild unserer Schule.

Wir pflegen durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit
das besondere Profil unserer Schule.

Wir nutzen unsere Homepage zur kontinuierlichen und aktuellen
Information der Schulgemeinde und der Öffentlichkeit.

Wir präsentieren die Ergebnisse unserer erfolgreichen Arbeit
im Rahmen öffentlicher schulischer Veranstaltungen.

Wir öffnen regelmäßig unsere Schule für interessierte Besucher.

Wir beteiligen unsere Schülerinnen und Schüler an der
Öffentlichkeitsarbeit und machen ihnen auf diese Weise ihre
Verantwortlichkeit gegenüber der Schule bewusst.

Wir würdigen außergewöhnliches Engagement
im schulischen Kontext.

7 Das Laurentianum in der Öffentlichkeit
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Der Namenspatron des
Gymnasium Laurentianum

ist Laurentius, der Pfarrpatron
der Warendorfer Kirche.

Laurentius, „der mit
Lorbeer Geschmückte“,

soll am  10. August 258 für
Christus gestorben sein.
Laurentius widmete sich

insbesondere den
Leidenden und Armen.

Laurentius - Stadtm
useum

 W
arendorf



Aus der Vergangenheit Zukunft gestalten

Wir setzen uns gegenwarts- und zukunftsorientiert mit der lokalen
und regionalen Geschichte auseinander.

Wir orientieren uns grundlegend an der christlich-humanistischen
Bildungstradition unserer Schule für die persönliche Wertebildung.

Wir gestalten engagiert die Gegenwart, indem wir uns regional in historische, 
kulturelle und soziale Projekte einbringen. 

Wir befähigen die Lernenden zu zukunftsfähigem, verantwortlichem Handeln.

Wir knüpfen für Schülerinnen und Schüler Netzwerke, die ihnen den Einstieg 
in die Lebens- und Berufswelt erleichtern.

Wir nehmen die Geschichte unserer Schule und der Region auf, um uns damit 
bewusst gesellschaftspolitisch auseinanderzusetzen.

Wir nehmen die Herausforderung unserer Zukunft engagiert auf Basis
einer Auseinandersetzung mit
unserer Tradition seit 1329 an.
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Wir fühlen uns der Tradition unserer Schule und der Region im Sinne 
einer individuellen Urteils- und Wertebildung unserer Schülerinnen und 
Schüler besonders verpflichtet.

Alle Lernenden erarbeiten im Unterricht und in 
Projekten, durch die Begegnung mit der Schul- 
und Stadtgeschichte, allgemeine historische und 
kulturelle Zusammenhänge.

Alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I 
beschäftigen sich im Rahmen einer Stadtführung 
mit der Legende vom Heiligen Laurentius, dem Na-
mensgeber unserer Schule.

Alle Schülerinnen und Schüler der Oberstufe er-
arbeiten im Deutschunterricht mindestens einen 
Auszug aus dem schriftstellerischen Werk des 
Laurentianers Paul Schallück.

Jede interessierte Schülerin und jeder interessier-
te Schüler erhält Unterstützung bei der Erstellung 
von Facharbeiten und redaktionellen Beiträgen 
im Rahmen der Schulgeschichte.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen im Rah-
men von Kooperationen mindestens einmal an 
einer Veranstaltung an einem außerschulischen 
Lernort in der Region teil.

Allen Schülerinnen und Schülern wird die Möglich-
keit und der Anreiz zur Teilnahme an Wettbewer-
ben zur historisch-politischen Bildung gegeben.

Alle Abiturientinnen und Abiturienten erhalten 
die Mitgliedschaft im Verein Alter Laurentianer, 
der die Schule unterstützt und zu verschiedenen 
Veranstaltungen einlädt.

Inschrift zum
 Einzug 1974

Lateinschule, oft erneuert,

nach dem Willen Gottes

über Jahrhunderte hinweg

für die Kinder bewahrt

Lateinschule, oft erneuert,

nach dem Willen Gottes

über Jahrhunderte hinweg

für die Kinder bewahrt
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